
NOTRUFE

Hebammendienst: 
Telefon: 03971 8345206.
Hilfetelefon „Gewalt gegen 
Frauen“: 08000 116 016.
Kinderschutzhotline M-V: 
0800 1414007 oder 
www.kinderschutzhotline-mv.de.
Krankentransport: 
Telefon: 03834 777877, 777878.
Telefon-Seelsorge:  Telefon: 
0800 1110111 und 0800 1110222.
Weißer Ring: Hilfe für Kriminalitäts-
opfer, Rufnummer: 0151 55164676.

KuLtur

KINO
Anklam: Kino-Center Anklam; 
Kartentelefon 03971 244344: 
Mavka - Hüterin des Waldes, 
FSK 6, 17.00 Uhr.
Wenzel - Glaubt nie, was 
ich singe, FSK o.A., 17.30 Uhr.
The Boogeyman, FSK 16, 20.00 Uhr.
Greifswald: Cinestar: 
Spider-Man: Across the Spider-
Verse, FSK 12, 16.45 und 19.50 Uhr.
Der Super Mario Bros. Film, 

FSK 6, 17.30 Uhr.
Mavka - Hüterin des Waldes, 
FSK 6, 17.30 Uhr.
Transformers: Aufstieg 
der Bestien, FSK 12, 19.50 Uhr.
Guardians of the Galaxy: 
Volume 3, FSK 12, 20.00 Uhr.
Zinnowitz: Club-Kino; 
Kartentelefon 038377 42036: 
Asterix & Obelix im Reich 
der Mitte, FSK 6, 14.30 Uhr.
The Whale, FSK 12, 
17.00 und 19.45 Uhr.

AUSSTELLUNGEN

Greifswald: „Zersetzung. 
Repressionsmethode 
des Staatssicherheitsdienstes“, 
Sozio-kulturelles Zentrum 
St. Spiritus; Kartentelefon 
03834 85364444 (Vorderhaus), 
Lange Straße 49 / 51, 10 bis 18 Uhr.
Lassan: Gegenstände 
aus der Mühlenzeit und anderen 
Erwerbszweigen wie Seefahrt, 
Fischerei, holzverarbeitendes 
Handwerk, Museum Lassaner Mühle, 
Mühlenstraße 2 a, 
10 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
„Kunstausstellung“, Museum 
Lassaner Mühle, 
Mühlenstraße 2 a, 
10 bis 12 und 13 bis 16 Uhr - 
Aquarelle von Franziska Lendzian.
Zinnowitz: Ausstellung, 
Galerie „Refugium/Kunst am Meer“, 
Dünenstraße 34, 14 bis 17 Uhr - 
Malerei von Manfred Fuchs, 
Informationen unter 
ww.usedomrefugium.de.
Ausstellung „Am Anfang 
war die Farbe“, Galerie „Refugium/
Kunst am Meer“, Dünenstraße 34, 

14 bis 17 Uhr - Malerei von Sybille 
Leifer, Informationen unter 
www.usedomrefugium.de.

FreiZeit

AUSFLÜGE
Koserow: Große Achterland-
Fahrradtour von der Karniner 
Hubbrücke bis zur Fischräucherei 
Kamminke mit dem Pommernradler 
Thomas Pfennig (etwa 45 Kilome-
ter), Kurverwaltung, Hauptstraße 31, 
10 Uhr - Anmeldung: 0160 94974602.
Wolgast: „Einschließen und 
genießen...“, Buchhandlung Wolgast, 
Lange Straße 17 - 18, 18.30 Uhr - 
Lesegenuss nach Ladenschluss 
gemeinsam mit Freunden bei Wein, 
Saft und Knabbereien, Terminbu-
chung unter 03836 203603.

TreffPunkt

FAMILIE
Anklam: Erziehungs- und Familien-
beratung, Caritas-Freiwilligenzent-
rum, Friedländer Straße 43 - 

Termine: 03971 20350.
Deutsch-Kurs, Caritas-Freiwilligen-
zentrum, Friedländer Straße 43, 
8.30 bis 12.00 Uhr.
Malkurst für ukrainische Kinder, 
Caritas-Freiwilligenzentrum 
(Kreativraum), Friedländer 
Straße 43, 13.30 bis 15.00 Uhr.
Bansin: Sportliche 
Klimawanderung, 
Haus des Gastes, 
An der Seebrücke, 10.30 Uhr - 
Anmeldung: 0160 5875319.
Koserow: Strand-Yoga, 
Aktivstrand, 19 Uhr - kleine 
Auszeit vom Alltag mit Ina.

SELBSTHILFE
Anklam: Sprechzeit, 
Regionalstelle für Sucht-
vorbeugung und 
Konfliktbewältigung, 
Pasewalker Allee 23 
Telefon: 0160 97708553.
Sprechzeit, DRK-Schwangerschafts-
beratungsstelle, Ravelinstr. 17, 
8 bis 12 Uhr - Telefon: 03971 200327.
Schuldner- und Verbraucher-
insolvenzberatung, 
DRK-Kreisverband, 
Ravelinstraße 17, 9 bis 14 Uhr
Telefon: 03971 200322.
Energieberatung der Verbraucher-
zentrale M-V, Rathaus II (Zimmer 29), 
Burgstr. 15, 14 bis 16 Uhr
Telefon: 03971 210029 
oder 0171 9314184.

ReLigion

EVANGELISCHE KIRCHE
Ev. Kirchengemeinde Anklam: 
Friedensgebet, Ev. Kirche St. Marien 
Anklam, Marienkirchplatz 6, 
17 Uhr.
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ARZT
Kassenärztlicher Bereit-
schaftsdienst bundesweit: 
116 117 für ärztliche Hilfe bei 
akuten, nicht lebensbedrohlichen 
Erkrankungen außerhalb 
der Sprechstundenzeiten.

KINDERARZT
Landkreis V-G: 
Kinderarzt-Hotline: 03834 777879, 
16 bis 22 Uhr.

TIERARZT
Amtstierärztliche Bereitschaft 
Anklam/Usedom/Greifswald: 
TÄ Heike Kerlikowsky, 
Mobil: 0171 6552130 bis 6 Uhr.
Amtstierärztlicher Bereit-
schaftsdienst Kreis Uecker-
Randow: Dr. Dorina Barner, 
Praxis: 039726 20302, 
Mobil: 0171 2110779, 
16 Uhr bis morgen 7 Uhr.
Kleintier-Notruf: Telefon: 

038378 807350.
Tierärztlicher Bereitschafts-
dienst für Wolgast, Usedom 
und Greifswald: TA-Praxis 
Quandt & Bracke (Greifswald), 
Praxis: 03934 504672, 
Mobil: 0172 3006894 ab 18 Uhr.
Julia Brennecke, 
Mobil: 0176 72266301 ab 18 Uhr.
Tierärztlicher Notdienst für 
die Bereiche Anklam, Lübs und 
Wietstock: TA Frank Barner, 
Praxis: 039726 20302, 
Mobil: 0171 3179455, 
19 Uhr bis morgen 7 Uhr.

APOTHEKEN
Anklam: Apotheke am Steintor, 
Neuer Markt 11, Tel: 03971 833510, 
8 Uhr bis morgen 8 Uhr.
Gützkow: Adler-Apotheke 
Gützkow, Pommersche Str. 17, 
Telefon: 038353 230, 
Mobil: 0151 54826773, 
18 bis 20 Uhr.

Hier finden Sie Hilfe+

Wir veröffentlichen auch Ihre Veranstaltung. Senden Sie Ihre Termine 
einfach an folgende E-Mail:� terminservice@nordkurier.de
oder rufen Sie an:� 0395 35 116 145
oder senden Sie uns ein Fax:� 039605 27 99 03

Was? Wann? Wo??

Service & Tipps

...in Lassan: 
Wilfried Klein zum 75., 
...in Anklam:

Ilse Schwanz zum 85.,
Helmut Radloff zum 83. 
Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

GREIFSWALD. Otto von Bis-
marck – der Erfinder des Bis-
marck-Herings? Der Zweite 
Weltkrieg – irgendwann in 
den 1930er-Jahren? Die Stasi 
– war die nicht für Hitler?

Nach der im Februar vom 
Bielefelder Institut für inter-
disziplinäre Konflikt- und 
Gewaltforschung (IKG) veröf-
fentlichten MEMO-Jugendstu-
die (Multidimensionaler Erin-
nerungsmonitor) gibt es bei 
vielen Jugendlichen gravie-
rende historische Wissenslü-
cken. Zugleich aber bestätig-
ten die Autoren der heutigen 
Jugend ein vergleichsweise 
hohes Geschichtsinteresse.

Es mögen diese Tatsachen 
gewesen sein, die den ehe-
maligen Rektor der Universi-
tät Greifswald, Prof. Jürgen 
Kohler, dazu bewogen haben, 
eine Stiftung zu gründen, die 
bei jungen Menschen Lust auf 
Geschichte entfachen und be-
sonders interessante Projekte 
fördern soll. Mit der engagier-
ten Geschichtslehrerin der 
Montessori-Schule Greifs-
wald, Dr. Manja Olschowski, 
bildet der pensionierte Jurist 
das passende Tandem für die 
Leitung der gemeinnützigen 
Pommerschen Stiftung für 
politische Bildung.

„Mit einer sehr schlanken 
Organisation wollen wir his-

torische Bildung insbesonde-
re von Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen 

ideell, konzeptionell und fi-
nanziell fördern“, sagt Koh-
ler. Es gehe im Allgemeinen 

um deutsche Geschichte im 
europäischen Kontext und 
im Speziellen um regionale 

pommersche Geschichte, ein 
gerade hierzulande lange Zeit 
vernachlässigtes Kapitel.

Qualifiziertes Personal, 
nicht nur an Schulen
Die meisten Schüler interes-
sierten sich tatsächlich für 
Historie, weiß Stiftungsvor-
sitzende Manja Olschowski 
aus ihrem Unterricht. Es 
komme nur darauf an, statt 
trockener belehrender Ge-
schichtsdaten-Paukerei die 
Jugendlichen für lebendige 
Projekte zu gewinnen, bei 
denen sie in Eigeninitiative 
selbst aktiv werden können. 
Dafür brauche es aber auch 
qualifiziertes Personal, nicht 
nur in den Schulen, sondern 
zum Beispiel auch in der Mu-
seumspädagogik und in den 
regionalgeschichtlichen Ver-
einen. Historische Themen 
selbst zu erschließen – dafür 
wolle die politisch neutral 
und nicht weltanschaulich 
festgelegte Stiftung Unter-
stützung leisten.

Mit einem Startkapital 
von 100  000 Euro will die 
Stiftung als Geldgeber Pro-
jekte, Initiativen und den 
Erfahrungsaustausch der Be-
teiligten finanziell fördern. 
„Wir werden interessierte 
Personen, Vereinigungen, 
Schulbuchverlage, aber auch 
Arbeitsgruppen dabei unter-
stützen, Vorhaben aus eige-
ner Initiative zu entwickeln 
und Vorhaben zwecks finan-
zieller, organisatorischer 
oder ideeller Unterstützung 
an die Stiftung heranzutra-
gen“, sagt Prof. Jürgen Koh-
ler.

Schon jetzt können Inter-
essenten ihre Ideen über die 
Internetseite der Stiftung 
einreichen. Erste Projekt-
anträge werden inzwischen 

geprüft. Förderfähig sind 
beispielsweise Schülerfor-
schungsprojekte, kultur-
historische Aufführungen, 
schulübergreifende virtuelle 
Klassenräume oder Koopera-
tionsvorhaben mit regiona-
len Museen. Denkbar sind 
Zuwendungen für Reise-
kosten, für den Erwerb von 
Bildrechten, aber auch für 
Preisauslobungen, Vorträge, 
Ausstellungen, Praktika und 
Schulungen.

Beispielhafte Initiativen 
hat es bereits gegeben, zum 
Beispiel Schülerprojekte am 
Ernst-Moritz-Arndt-Gymna-
sium auf Rügen, in denen 
Jugendliche Zeitzeugen wie 
Kriegsf lüchtlinge oder ent-
eignete Opfer der „Aktion 
Rose“ befragt und deren 
Geschichten veröffentlicht 
hatten. Auch das Jugend-
theaterstück „Überm Kuh-
stall Kampfverbände“ von 
Regisseur Christian Holm, in 
dem Jugendliche als Zeitzeu-
gen des Zweiten Weltkrieges 
auftreten, könnte als Anre-
gung gelten.

Das Recherche-Theater-
projekt wird übrigens am 
4. Juli im Greifswalder So-
ziokulturellen Zentrum St. 
Spiritus aufgeführt. Denn 
an diesem Tag lädt die neue 
Stiftung zum „Historischen 
Bildungstag MV“ ein, an 
dem sie sich vorstellen und 
ein Treffen für Geschichts-
lehrer und außerschulische 
Partner organisieren wird. 
Interessenten sollten sich 
dafür bis zum 26. Juni unter 
vorstand@pommersche-stif-
tung.de anmelden.
� www.pommersche-
� stiftung.de

Geht es um historisches 
Wissen, dann offenbaren 
sich bei so manchem 
Jugendlichen gravierende 
Wissenslücken. Eine neue 
Stiftung aus Greifswald 
will jetzt bei jungen Leuten 
die Lust auf Geschichte 
entfachen und besonders 
interessante Projekte 
fördern.

Keine Lust auf trockene Geschichte
Ralph SommerVon

Kontakt zum Autor
r.sommer@nordkurier.de

Der frühere Rektor der Universität Greifswald, Prof. Jürgen Kohler (1994-2000) und die 
Geschichtslehrerin Dr. Manja Olschowski wollen mit der Pommerschen Stiftung für politische Bildung 
die historische Wissensvermittlung an junge Menschen unterstützen. � FoTo: RAlpH Sommer
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